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Ver EnMaler»
Anzeiger und AiUerhallungs-Malt

für 9as ganze Enzlhat und dessen Amgegend.
HVr. 48 . Neuenbürg , Mittwoch den 18. Juni 18LV.

Der Enzthäler erscheint Mittwochs und Samstags. - Preis halbjährig hier und bei allen Psstöuiter» 1 st.
Für Kenenbürg nnb niichste Umgebung abonnirt man bei ber Redartton, AnSwiirtige bet ihren Postämter».

Bestellungen werden täglich angenommen. - EiariiSnngsgebLhrfür die Zeile oder deren Raum 2 lr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Das Gesez vom 2. Mai 1852 Art. 8,
schreibt vor:

Wenn junge Leute unter 18 Jahren, welche
in häusliche: Gemeinschaft mit ihren Eltern,
Lehr- oder Dienstherren oder Pflegern leben,
ohne Aufsicht oder Ermächtigung der für
sie verantwortlichen Personen daö Wirths-
haus besuchen, so werden sie nach ver¬
geblicher Warnung durch den Kirchen-Con-
vent mit 12 bis 24 Stunden Arrest bestraft.

Da diese gesezliche Vorschrift nicht überall
mit Ernst gchandbabt wirb, so ist das Oderamt
veranlaßt, dieselbe den Kirchen-Convcnten mit
der Aufforderung einzuschärfen, sie künftig mit
Strenge durchzuführen und zu dem Ende die
Wirthshäuser öfters, besonders aber an Sonn¬
tagen, bei Hochzeiten und anderen Tanzgelegen-
henen visitiren zu lassen.

Den 16. Juni 1856.
K. Oberamt.

B a u r.

Forstamt Neuenbürg.
Revier Liebenzell.
Verkauf

von 500 tannenen Nuzholz-Ltämmen auf dem
Stock, aus dem Staaiswald Tannberg, am
Freitag den 20. d., Nachmittags3 Uhr auf dem
Rachhaus in Unterreichenbach.

Neuenbürg, den 16. Juni 1856.
K. Forstamt.

Lang.

Neuenbürg.
Holz -Versteigerung.

Am Donnerstag den 26. Juni , Vormittags
9 Uhr, werden auf dem Rathhaus hier verstei¬
gert aus den Stadtwalbungen

Weinsteige: 10 tannene Klöze mit 266, 8 C?
1 Birke mit 18, 1 C/

Miß Ebene: 3 tann. Langhölzer mit 162, 1 C?
Jlgenderg: 192 tan. Langhölzer

273 tan. Klöze, wo-j
runter7 Spalt-,
klöze,

mit 34,774,2 C/

Das Holz ist sehr schöner Qualität. Die
Hälfte des Kaufpreises wird vom Abfuhrtermin
an auf '/» Jahr angeborgt.

Den 18. Juni 1856.
Stadt-Schuldheissenamt.

Weßinger.

Neuenbürg.
Haus - Verkauf.

Die dem KaufmannC. F. Groß  gehörigen
V, an dem Zfwckigen Wohnhaus Nr. 146 oben
in der Stadt und Vas hinter demselben befindliche
Maaren- Magazin Nr. 146 a. mit gewölbtem
Keller darunter, zusammen geschäzt auf 2000 si.
werden am Samstag den 21. Juni d. I ., Mit¬
tags 2 Uhr auf dem hiesigen RachbauS versteigert.

Stadt-Schuldheissenamt.
Weßinger.

Dennach.
Holz - Verkauf.
Am Freitag den 20. Juni d. I .,

Morgens 9 Uhr,
werden aus hiesigem Gemeindewald auf dem
Rathhaus gegen baare Bezahlung

198 Stücke tannenes Klozholz, 32 bis 96*
lang,

verkauft, wozu die Kaufsliebhaber eingeladen
werden.

Den 11. Juni 1856.
Schuldheiß Merkle.
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Am Feiertage Johannis des Täufers, Dienstag den 24.
Juni wird das jährliche Misjionsfest  gehalten werden
und zwar diesmal

in -er Kirche zu Calmbach.
Die Freunde der Mission werden hiezu eingcladen und 8

die HH. Geistlichen ersucht, ihre Gemeinden von der statt- 8
findenden Feier durch Verkündigung von der Kanzel am 8
vorhergehenden Sonntag in Kenntniß zu sezen. 8

Zu Vorträgen am Miffionsfest haben sich erboten: Pfarrer>W
Steinbeis  in Calmbach, Pfarrer Weigle  von Neuweiler, 8
Dr. Barth  von Calw, Pfarrer Köllner  von Mühlhausen8
und Vicar Kachel von Feldrennach. M

Der Gottesdienst beginnt Mittags um1 Uhr. M
Neuenbürg,  15. Juni 1856. 8

^ Decan M. Eisenbach. 8
-i!

Oberamts-SparkMe Neuenbürg.
Ergebniß - er H. Rechnung vom 1. Januar bis 31. Dezember 18SS

Nachdem diese Rechnung geprüft und abgehört worden ist, wird deren Stand auf den 31.
Dezember 1855 in Nachstehendem veröffentlicht:

1. Aktiv - Stand:  "
s. Capitalicn . . . . .
Ir. Paffivremanet . . .

14731 fl.
2554 fl. 49 kr.

2. Passiv - Stand:
s. Einlagen (abzüglich wieder zurück- ^

bezahlter 2513 fl. 47 kr.) . ^ .
Ir. Nicht erhobene Zinsguthaben der Einleger

somit ^
3. Aktiv - Ueder schuß
4. die Einlagen  des Jahres 1855 betragen

in 592 Posten: .
durch nicht erhobene Jahreszinse. . . . .

5. die Rückzahlungen  betragen.
somit

17074 fl. 11 kr.
— fl. 1 kr.

11259 fl. 6 kr.
159 fl. 46 kr.

17285 fl. 49 kr.

17074 fl. 12 kr.

211 fl. 37 kr.

11418 fl. 52 kr.
2513 fl. 47 kr.

6. mehr  eingelegt als zurückbezablt: . . 8905 fl. 5 kr.
Nach dem neuesten Stande der Sparkasse am 12. Juni 1856 sind betheiligt an 24471 fl. 34 kr.

Einlagen abzüglich der Rückzahlungen:
(Die Zahl der Theilnehmer ist durch die vor den Gemeinden, die darunter befindlichen Pflegschaften

durch die hinter  denselben stehenden Zahlen bezeichnetg
116 Reuenbürg 30 — 6024 fl. 47 kr.

60 Scnfenfabrik 356l fl. 20 kr. 9586 fl. 7 kr.
34 Wildbad9 - 193t fl. 42 kr.

Ortssparkaffe- 429 fl. 12 kr. 2360 fl. 54 kr.
21 Schwann 14 1650 fl. 7 kr.

22 Feldrennach14 1326 fl. 15 kr.
14 Grunbach4 1280 fl. 15 kr.
6 Birkenfeld4 - 4t0 ff. 23 kr.

43 Fabrikarbeiter» .350 fl. 58 kr. 761 fl. 2t kr.
20 Calmbach 11 691 fl. 56 kr.
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7 Gräfenhausen2 ^ 801 ff. 32 kr. 12 Schömberg4 317 ff. 45 kr.
IS Loffenau8 599 ff- 7 Dobel 3 232 fl. 18 kr.
6 Ottenhausen5 552 fl. 7 kr. 3 Langenbrand 166 fl. 49 kr.

10 Conweiler3 529 fl. 29 kr. 3 Kapfenhardt 119 fl. 20 kr.
9 Höfen 7 519 ft. 50 kr. 3 Maisenbach2 116 fl. 32 kr.

12 Bernbach 11 5l5 fl. 55 kr. 4 Bieselsberg3 106 fl.
8 Herrenalb 5 445 fl. 5 kr. 1 Beinberg 1 100 ff.

10 Walvrcnnach2 4t5 fl. 32 kr. 2 Oberlengenhardt , 51 fl. 16 kr.
17 Salmbach 7 37l fl. 5 kr. 2 Schwarzenberg1 23 ff. 34 kr.
3 Dennach2 325 fl. 30 kr. 1 Neusaz 25 fl.
6 Rothensohl3 323 fl. 30 kr. 1 Oberniebelsbach1 22 ff. 44 kr.
8 Engelsbrand 5 3l9 fl. 49 kr. 1 Arnbach 10 ff.

Neuenbürg , 12. Juni 1856.
Gesehen: Kassier Me eh.

K. Oberamt.
Baur.

Aichelberg,
Obcramts Calw.

Hvlz - Verka » f.
Am Montag den 23. Juni l. I ., Vormit¬

tags 11 Uhr werden aus dem hiesigen Gemeinde¬
wald Hollgrund

343 Stämme tannen Langholz und
71 Sägklözc

auf dem Raths- Zimmer dahier im öffentlichen
Aufstreich verkauft und Kaufsliebhaber hiedurch-
eingeladen.

Den 15. Juni 1856.
Gemcinderath.

Privatnachrichten.
Dobel.

300 fl. liegen zum Ausleihen gegen gcsez-
liche Sicherheit parat bei der

Gemeindepflege.
Neuenbürg.

Tüchtige Grab-Arbeiter finden längere Zeit
Beschäftigung auf der Stiiftnfabrik.

Den 13. Juni 1856.
Fabrik-Verwaltung.

Fr . Loos.

Mühlarzt -Gesuch.
Für ein größeres Werk am Neckar wird

ein Miihlartt gesucht, der sich über Tüchtigkeit
und Redlichkeit durch Zeugnisse ausweiscn kann.
Das Nähere bei Hrn. Äpolh. V o gt in Wilvbad.

Tüchtige Maurer-Gesellen finden gegen gute
Belohnung dauernde Beschäftigung bei der Sensen¬
fabrik in Neuenbürg.

Maurermeister,
Krauß und Funk.

Kronik.
Deutschland.

Württemberg.
Picnstnachrichten.

Seine Königliche Majestät  haben die erl.
ev. Pfarrei in Steincnklrch, Dek- Geislingen, dem
Pfarrer Wild in Frankenbach gnädigst übertragen.

Piensttrtedigungt ».
Die Pfarrei Holzelfingen, Dek. Reutlingen — die

Reallehrstelle in Aal>m — und die Buchhalterstelle bei
dem Kameralamt Altensteig.

Der Schuldienst zu Heiningen, Dek. Backnang,
wurde dem Unterlehrer Sieder in Löchgau und der zu
Stocksberg, Dek. Marbach, dem AmtSverweser Merkte
daselbst übertragen.

Erledigt:
Die Schulstelle zu Rüblingen, Dek. Oehringe».
Im Gefolge der Kaiserin Mutter von Ruß-

Wd und des Großfürsten befinden sich unter
anderen: Der Obersthofmeister Baron von Meien¬
dorfs, früher Gesandter in Stuttgart, General

lWllammoff, Fürst Gagarin, Graf. Lewaschoff
ui ft w. lieber die Dauer des Aufenthalts der
Kaiserin im Wüdbad sind 15 Kutscher mit ele¬
ganten Droschken(größtentheils aus Frankfurt)
in kaiserlichen Dienst genommen worden, welche
15 fl. täglich und kaiserliche Livree erhalten.
Nach beendigter Kur in Wildbad wird die Kai¬
serin wieder einige Wochen in Berg und Cann¬
statt, sodann in Friedrichshäfen am Bodensee
zubringen/und vielleicht alsdann nochmals kurze
Zeit nach Wildbad zurückkehren.

Baden.
' Mannheim,  14 . Juni . Heute Morgen

gegen acht Uhr entlnd sich ein furchtbares Ge-
tv-itter über unserer Stabt. Sturm , Regen und
anschwellende Fluchen wütheten derart, daß in
einem benachbarten Dorfe drei Häuser einstürz-
teu. Zwei Kinder büßten dabei das Leben ein
und mehrere Männer werden vermißt.

Preußen.
Die Gründung einer Alter-Versorgungs-

Anstall für Arbeiter findet in den höheren Krei¬
sen Berlins großen Anklang.

Ausland.
Großbritannien.

Zu Manchester ist eine Adresse an das ameri¬
kanische Volk in Umlauf gesezt worden, in welcher
dasselbe aufgefordert wird, alle seine Kräfte auf¬
zubieten, um eine Störung der friedlichen Be¬
ziehungen zwischen England und Amerika zu
verhindern. Die Amerikaner werden in dieser

. Ansprache, welche bereits zahlreiche Unterschriften
aufzuweisen hat, als „Brüder und Freunde"

I angerevet.
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Frankreich.
Mittheilungen aus Algerien berichten , daß

die Ernte in Afrika äußerst reichlich ausfallen
Wird.

Die Königin Marie Amelie , hat in ihrem
und der Prinzen und Prinzessinnen ihrer Familie
Namen 25,000 Fr . für die Ueberschwemmten
unterzeichnet.

Miszellen.

Der Flachs.
(Aus I . F . Schouw'  S Naturschildcruogen .)

(Schluß .)
Ob man kn der Vorzeit den Flachs im Norden ge¬

baut hat , ist zweifelhaft . Dagegen hat man Beweise
von einer bedeutenden Einfuhr von Flachs und Linnen
vach Norwegen , welche aus England kamen , und nach
Dänemark und Schweden von den Hansestädten , wahr¬
scheinlich ffanderisches Linnen . Es scheint also , daß der
Flachsbau in älteren Zeiten jedenfalls im Norden ge?
ringe gewesen ist. Mit dem Steigen der Cultur nahm
der Gebrauch des Linnen stets im Norden zu , obgleich
der Anbau des Flachses nicht in demselben Verhältnis
stieg . ^

In diesem Jahrhundert hat , wie wir kürzlich ge¬
sehen haben , ein anderer Bekleidungsstoff aus dem"
Pflanzenreiche , die Baumwolle , eine außerordentliche
Verbreitung gewonnen und dazu beigetragen , den Ge¬
brauch des Flachses zu beschränken . Ferner haben wir
gesehen , wie wir die merkwürdige Erscheinung , daß
Fabrikate eines Stoffes , welcher aus so entfernten Län¬
der » wie Indien , Brasstlien und Nord -Amerika geholt
Wird , billiger geliefert werden können , als diejenigen
eines Stoffes , der in Europa hervorgebracht wird , dem
Maschinenwesen , das im hohen Grade Arbeitskraft
sparend , die Fabrikate so ungleich billiger macht , zu
verdanken ist. Der Flachs läßt sich wegen der Steifheit
der Fasern nicht so leicht wie die Baumwolle oder
Wolle mit Maschine » behandeln , deren kurze , weiche
Fasern sehr leicht zusammrngefügt werden ; es glückte

deßhalb erst spät und nach viHn Versuchen , den Alachs
mit Maschinen zu spinnen . Diese wichtige Entdeckung
hat schon die Herabsezung der Linnenpreise bewirkt,
und vielleicht wird deßhalb der Flachs wieder den Ge¬
brauch der Baumwolle vermindern.

Wenn PliniuS in seiner Naturgeschichte von dem
Flachse spricht , so macht er auf das Wunderbare auf¬
merksam , welches darin liegt , daß aus einem so kleinen
Samen so große Kräfte entwickelt werden können , daß
eS eine Pflanze gibt , welches Egppten so nahe an Jta-
lien bringen kann ( insoweit aus dem Product dieser
Pflanze hauptsächlich Schifffahrt und Handel beruhen ) ;
aber in demselben Augenblick fallen ihm einige Philister-
Gedanken ein , indem er sich darüber ärgert , daß der
Men ch, durch Hinzusezen mehrerer Segel an die Fahr¬
zeuge , der Natur zu trozen wagt , er verwünscht Den,
welcher die Schifffahrt erfand , sowie Denjenigen , wel¬
cher bewirkte , daß der Mensch nicht allein auf der Erde,
sondern auch auf dem Meere ohne begraben zu werden,
umkam ; er findet in dem schnellen Wachsen des Flachses,
und dem Eifer , mit welchem derselbe gebaut wird , eine»
Beweis , daß der Mensch sein eigenes Unglück befördere,
ja , er betrachtet den Umstand , daß der Flachs die Erde
auSmergelt , und daß er , um benuzt zu werden , auS --
geriffen werden muß , als Beweise , daß der Anbau
dieser Pflanze gegen die Natur streitet.

Wenn PliniuS in unserer Zeit gelebt hätte , so würde
er das Wunder noch größer gefunden haben , weil er
alsvann gewußt hätte , daß aus diesem kleinen Samen

, nicht nur ein Product dervorkeimt , da » die Völker be¬
kleidet und die Schiffe über das Weltmeer führt , son¬
dern daß dieses Product , nachdem es abgenuzt ist, eine
»och größere Rolle spielt ; daß es nicht allein den Ge¬
danken von Mann zu Mann tragt , sondern von dem
Einzelnen an Lausende und Millionen ; daß es Kennt¬
nisse und Aufklärung unter den verschiedenen zahlreichen
Völkerschaften der Erde verbreitet , und unseren Anti¬
poden das Evangelium bringt . Ob er dann vielleicht
auch darauf gekommen wäre , von der Verirrung und
dem Frevel zu sprechen , welchen das Papier in der
Welt verbreitet , vermag ich nicht zu bestimmen ; aber
ich zweifle doch daran , denn ich denke, das Papier würde
bei ihm , sowie bei den Naturforschern der Gegenwart,
solche beschränkte Ansichten vernichtet haben.

Gold -Course . Stuttgart , den IS . Juni 1856.
Württemberg . Dukaten ( Fester Cours ) 5 fl. 45 kr.
Andere Dukaten . 5 fl. 3t kr.
Friedrichsd 'or . . . . . 9 fl- 37 kr-
20 Franks -Stücke . 9 fl. 2l kr.

K . Staatskasscn -Venvaltung.

Neuenbürg.  Ergelmiß des Fruchtmarkts am 14 Juni 1856.

Getreide-

Gattungen.

Vori¬
ger

Rest.
Schfl.

Neue
Zufuhr

S » ff.

Ge-
sammt-
Betrag
Schfl.

Heutig.
Ver¬
kauf.

Schfl.

Im
Rest

geblieb
Schfl.

Höchster
Durchschnitts-

Preis,
fl. j kr.

Wahrer
Mittelpreis.

fl. ' kr.

Niederster
Durchschnitts-

Preis,
fl- ! kr.

Verkaufs-
Summe.

fl. I kr.
Seinen 23 14 37 28 9 20 6 !9 54 lß 3« 557 12
Gem . Frucht — — — — — — — — — — — —
Gerste —> — — — — " - — — — —
Ackerbohneo 6 — 6 1 5 — — 13 36 — — 13 36
Erbsen
Wicken — — — — — — — — — — — — —
Summe 29 14 43 29 14

570 48
In Vergleichung gegen die Schranne am 7. Juni ist der MittelpreiS des KernenS gestiegen um ,, fl. 6 kr.

Brodtaxe
nach dem MittelpreiS vom 7 ./14 . Juni d. I -, L 19 fl. 51 kr.

4 Pfund weißes Kernenbrod 16 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 5V« Loth.
Fleischtaxe vom 5. Juni 1856 an:

Ochfenfleisch . 12 kr
Rindfleisch . . . . . . . . . .  10 kr.
Suhfleisch . . . . . . . . . .  10 kr.
Salbfleisch . . . 9 kr.

Hammelfleisch . . . . . . . . . 9 kr.
Schweinefleisch unabgezogen . . . . 12 kr.

abgezogen . . . . .  11 kr.
Stadt -Schvldheissenamt . Weßinger.

ArdaM »», Lruik »ud Ltrlag der M r e h'sche» Buchdrntkerei in Neuenbürg.
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